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* Kamenz 22.6.1729
1746-48 Studium der Theologie und Medizin in Leipzig

1748-55 freier Schriftsteller in Berlin

1752 Magisterpromotion in Wittenberg

Mitarbeit an verschiedenen Zeitungen

1753-55 erste Sammlung seiner Schriften

1755 Rückkehr nach Leipzig

1758-60 wieder in Berlin

1760 als Kriegssekretär nach Breslau

1759-65 „Briefe, die neueste Literatur betreffend“ => Lessing wichtigste kritische Instanz der 

deutschen Literatur

1765 wieder nach Berlin

1767-68 als Dramaturg am Nationaltheater beteiligt

1769 Bibliothekar in Wolfenbüttel

1776 Heirat mit Eva König, sie stirbt 15 Monate später

Streit mit Wolfenbüttler Hauptpastor Goeze führt zu verschiedenen Werken, z.B. „Nathan der 

Weiße“ (1779)

† Braunschweig 17.2.1781
Zusatzinformationen:

· lebenslang finanzielle Schwierigkeiten

· Shakespeare als Vorbild

· Schärfster Kritiker Gottscheds

· Literatur soll Werte wie Mitleid und Menschlichkeit vermitteln und zur Emotionalität anregen.

· Zuschauer sollen sich aber auch eigene Meinung bilden

· Fortschritt durch Erneuerung der Vergangenheit

· Sieht sich als ungläubigen Anwalt der Wirklichkeit und möchte alles mit eigenen Augen sehen

· Gilt als einziger deutscher Aufklärer von europäischem Rang und eigentlicher Begründer der modernen Literatur

